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Ablauf

 Vorstellen, Ziele des Workshops

 Suchtprävention (nicht nur) im Bereich Medien

 Einblick in ein Lernarrangement zum Thema

 Übungen im Klassenverband

 Projektorientierte Aufgaben

 Unterrichtswerkstatt

 Elternarbeit im schulischen Setting

 Abschluss und Feedback
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Ziele der Fortbildung

Sie …

 … diskutieren suchtpräventive Ansätze zum Thema 

„Prävention im Bereich digitale Medien“.

 …kennen einen möglichen Fortbildungsansatz zum Thema.

 … kennen die Struktur und einige Inhalte eines 

Lernarrangements.

 … kennen den Ansatz des SPZ zur Elternarbeit.

 … haben einige der Aufgaben selbst erprobt und einen 

Überblick erhalten.
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Das SuchtPräventionsZentrum (SPZ)

Hohe Weide 16

U-Bahn: Christuskirche

spz@bsb.hamburg.de

040-42 88 42-911 
http://li.hamburg.de/spz



SuchtPräventionsZentrum 

Fortbildungen/ 
Material

Früherkennung/

Frühintervention

Entwicklung von 
Konzepten, 

Regeln, 
Interventionen

Angebote für Eltern 
und Jugendliche

Krisenintervention/ 
Beratung

Unsere Angebote



Ziele
Beginn des Drogenkonsums und anderer 

suchtriskanter Verhaltensweisen 
verhindern oder hinauszögern

Riskante Konsum- und Verhaltensmuster 
frühzeitig erkennen und reduzieren

Orientierung durch klare 
Regeln und konsequente 

Intervention

Altersangemessene und sachliche Aufklärung über die 
Wirkungen und Risiken von Suchtmittelkonsum und 

suchtriskanter Verhaltensweisen mit Reflexion des eigenen 
Konsumverhaltens

Ab Kindergarten: systematisches Training von 
Lebenskompetenzen (Life-Skills):

 Selbstwahrnehmung, Empathie
 Kommunikation

 Umgang mit Stress und unangenehmen 
Gefühlen

 Problemlösen

Ziele und Inhalt von Suchtprävention in Schule und Jugendhilfe
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Beispiele von Fortbildungen und Materialien für den Unterricht:

Medien, Nikotin, Alkohol, Cannabis, 

Essstörungen, Glücksspiel

Jg. 7-10 Jg. 7-9 Sek I & Sek IIJg. 7-9
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Lernarrangement 

– was bedeutet das?
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Ziele des Lernarrangements
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Ziele des LA Digitale Medien (Heft S.6)

Schülerinnen und Schüler ….

 kennen nützliche Funktionen

 wissen um mögliche Risiken

 können ihr Verhalten reflektieren

 entwickeln Alternativen

bzgl. digitaler Medien
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Bereiche des Lernarrangements
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Aufgaben im Klassenverband
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Einstieg: 

 Medienkarten
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Beispiele für Aufgaben im Klassenverband

 Medienkarten 

 Konsumprofil 

 Chancen und Risiken
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Chancen und Risiken
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Beispiele für Aufgaben im Klassenverband

 Medienkarten 

 Konsumprofil 

 Chancen und Risiken 

 Suchtprozess 
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Film zum Suchtprozess
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L'addiction vue par un court métrage 

glaçant (Nuggets)
https://www.youtube.com/watch?v=UyBd4Su1q_w

https://www.youtube.com/watch?v=UyBd4Su1q_w


Bereiche der Lernarrangements
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Beispiele für Aufgaben im Klassenverband

 Medienkarten  oder Suchtsack

 Konsumprofil 

 Chancen und Risiken 

 Suchtprozess 

 Weniger ist mehr … 

 Real-Life-Challenges

 Cybermobbing

 Alles Multitasking oder was?

 Gründe-Wirkungen-Folgen
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Projektorientierte Aufgaben

 Verbinden komplexe Aufgaben 

(3 Denkebenen) mit 

 Handlungs- Produktorientierung

 wählbar von völlig frei bis zu 

vorgegebenem Thema

 verschiedene 

Präsentationsformen

 SuS  stellen Lehrkraft Vorhaben 

vor

 sollen in Bearbeitung immer 

Chancen und Risiken oder 

Problematisierung beinhalten

 Dauer: ca 4-8 Schulstunden
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Projektorientierte Aufgaben
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Projektorientierte Aufgaben

 Sichten Sie die Aufgaben und wählen eine

davon aus.

 Welche Ideen zur Umsetzung hätten Sie für 

diese oder die freie Aufgabe?

 Stellen Sie die Aufgabe und Ihre Ideen zur 

Umsetzung vor.
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Unterrichtswerkstatt

SuchtPräventionsZentrum 



SuchtPräventionsZentrum 



Unterrichtswerkstatt: 

Vorüberlegungen als Lehrkraft

 jede SuS erhält Arbeitspass

 als Word-Dokument veränderbar
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Bereiche der Werkstatt
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Computer

-spiele

Abhängig?

Social

Media

Kommuni-

kation

Gewalt

Gesetze

Daten-

sicherheit

Alle 

Themen
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Wann macht man was?
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Elternarbeit

Heft S. 13/14
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Ebenen der Elternarbeit in Schule

 Elternabende:

Vortrag (Stufeneltenabend/ Klassenelternabend)

„Themenabend“ oder vor regulären Terminen

regelmäßige Thematisierung auf Klassenelternabend 

durch die Lehrkräfte der Klasse

 Elternrat

 Gespräche (LEG oder Einzelgespräche)

 Vereinbarungen, konkrete Absprachen auf 

Klassenebene (mit Elterninfo)

 Regelungen in der Schule??
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Ebenen der Elternarbeit in Schule

 Elternabende:

Vortrag (Stufeneltenabend/ Klassenelternabend)

„Themenabend“ oder vor regulären Terminen

regelmäßige Thematisierung auf Klassenelternabend 

durch die Lehrkräfte der Klasse

 Elternrat

 Gespräche (LEG oder Einzelgespräche)

 Vereinbarungen, konkrete Absprachen auf 

Klassenebene (mit Elterninfo)

 Regelungen in der Schule? 

 Konzept zur Suchtprävention



Problemdimensionen
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Prävention von exzessivem

Medienkonsum

Medienkompetenz-
förderung

Screen-Time-
Reduction

(Aus-Zeiten)

(Sucht- und Gewalt-) 

Prävention
Lebenskompetenzen und Sozialkompetenzen fördern
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Medien-

mündigkeit



Aufbau eines thematischen 

Elternabends

 Vortrag mit den Inhalten

Was machen Kinder/Jugendliche eigentlich? Zahlen, Fakten

Was ist faszinierend an digitalen Medien?

Was sind die Risiken (aus suchtpräventiver 

Perspektive)

Was ist präventiv zu tun (zuhause/in Schule)?

 Diskussionsrunden mit „Auftrag“

 „Tipps“ von Experten
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Let‘s play kahoot!

 Geben Sie in den Browser 

Ihres Smartphones 

kahoot.it ein.

 Geben Sie den Gamecode

ein.

 Wählen Sie sich einen 

Nickname aus!

 Heft, S. 16
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!!
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